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Auch 1 dritten and hat Petrejus ıhn ausgeschrieben. Es finden
siıch dort Nachrichten iüber die harten und schneereichen W ınter 1591; 1623,
1624, über die est 1603 un das Begräbn1s des Pastors Albertus Meıler ın
Lindholm *), über den Kometen VOoNn 1618 Blutregen 1622; über
die Ersturmung der Deezhüller Schanze 1im 30 jährıgen Krieg 1629, über (je-
witter, Feuersbrünste und Schiffbrüche *) Dieselben werden teıls ausdrück-
lıch auf Detlev Johannıis zurückgeführt, teıls verraten S1Ee durch TE anschau-
lıche Darstellung seine Urheberschaft.

Nimmt 119 hinzu, dass auch über sich selbst noch eiN1&xeES mehr
1USS berichtet haben, als WASs Pontoppidan schreibt, hat eın Bıild
selner schriftstellerischen Thätigkeit. Jedenfalls ist. er 1n gelstig rFeEDSAINECT,
urwüchsiger Mann YECWESCH, der Iın jener ranuhen Zelit. unter den trotzıgen
Friesen uf seine Art seınen Mann stand ”)

Leider scheint Se1IN Manuskrıipt verloren SeIN. 174.() hat PetrejJus
aqals Pastor iın (Gardıng gyeschrieben, sollte mitgenommen haben? 752
hat Pontoppidan 4EINE Kirchengeschichte herausgegeben, für die benutzt
hat Dıie Handschriften des Petrejus befinden siıch orösstenteils ın Kopen-
hagen. Sollte Detlev Johannıs sich dort auch wiederfinden ?

tiıltung einer Marientide in der Kirche
Lütjenburg

durch Hans Kantzau 1485
Mitgeteilt durch Pastor AT ın Preetz.

Nach den vorhandenen urkundlichen Zeugnissen NUSS dıe Verehrung
der Marıa 1m kirchlichen Lehben des kleinen und abgelegenen Lütjenburg 1m
Mıttelalter einen hbreıiten Raum eingenommen haben Schon 1mM Jahre 1373 2R

P Detl Johannıs haft ıhn 411 und Dezember beobachtet, be-° Der bekannte Melanchthonschüler starb Al der Pest,

schreıibt (zestalt und Stellung 1l beiden Tagen und bemerkt, »dler “chwantz
Wr 675 Meılen W eges R  9 testante Hermanno WKlor«.

L die Strandung eEINES Schiftffes mıiıt W eın und gelben und roten 4
Granatäpfeln 1602, wobhel die Deezbuller »VON den Aepfeln de Sina J2 be-
gıerig ASSCH, dass viele dadurch 1l ihrer Gesundheit, ja Leben Schaden
hitten C

Vergll die Bemerkung Pontoppidans über Detl Johannıs’ Ehefrau.
35Eın etreitharer Herr 151 allerdings YgYeWESCH, nıcht se1InNner (Ge-

meinde gegenüber. Im oben erwähnten Predigerverzeichnis bemerkt Petrejus
hbei dem zweıten Fahretofter Pastor Lorentz Boysen (von 1586 an) ;hatte
miıt H Detlevo Johannis ın Deetzbull des Iienstes halber mancherley Streitig-
keiten, aiche das« Leben Detlevı ‚.Tohannıs 1m andern Theiıl der Merkwürdig-
keiten des Amts Tondern«.

65*
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inden WIN dort. E1INEN Kaland der Jungfrau Marıa, welcher 20801 6 August des
genannten Jahres dem Bischof Bartram VOIL Luübeck für 170 Mk Mk
Rente kaufte (vg] EVERKUS, Urkundenbuch es Bisthums Lübeck
Nr 644 Anmerkung), WOmMIT die Bruderschafft Dezember 1374 1Ne

E Vikarie der Lütjenburger Kirche stiftete, xyleichtalls Ehren der
Maria 111 honorem ef, laudem OMN1POTLENULS Deli EIUSQUE gx10r108e geNILFICIS

1Aarle et. 0)00000808881 SaNCLOTUM, W1I6E esSs 1n der VON Bischof Bartram
ausgestellten Konfirmation heisst welche Lütjenburger Stadtarchiv 1l

doppelter Ausfertigung sich befindet W eıtere Spuren begegnen uUuNSs 111 dem
Kirchenrechnungsbuch 1463 welches unter den Ausgaben des Jahres
1465 autfzählt » V111 VOTLT LO maken den halken 111 YDÜSSCI leuen VIOUWEeN

Dieselhe scheint: 111 den nächsten Jahren eINeEeN Umbau ertahrenCapellen«
ZU haben doch 1s%. wohl möglıch dass die Angaben des Kirchenbuches über
den Bau E1INEeTr Kapelle welcher 1111 Jahre begann und ZUu dessen Aus-

15 führung aunch aqausserhalb gesammelt wurde 1476 ist. ;  e vVvon der »hbede
111 vreeslande« die ede sıch auf das KXTeuz beziehen Sıcher begegnet
iU1s Marıa 1111 Rechnungsbuch noch einmal 1 uıunter den Ausgaben
angeführt wird { It kostede VI1s leuen VTOUWEIN bilde miıidden der kercken

Das bedeutsamstemM1 kost V terınghe 1111 y (wenıger) den V1 mrk C

M) Zieugnis aber Ol der Verehrung, welche die Marıa YECNOSS 1s% die folgende
Urkunde über die Stiftung e1iINer Marıentide durch Hans Rantzau 11 Jahre
1485, welche bezeichnender W eıise auch der 1111 Ausgang des Mıttelalters 111

Aufnahme kommenden St. Anna galt.

Ick Hans Rantzouwe Seligen Herrn schackensone bekenne vnde be-
7 tuge apenbar IL dessem breue alle den Jennen, den CI sehen horen offte

lessen, de 1U sınt vnde O komen INOgEeN, dat 1ck vnde ı.  Nn husfrouwe ka-
therına, Seligen Hern Jochim Breyden dochter, mM1 tolatınge, wiıllen vnde
vulbordt des Erwerdigen IL (+0d vaders vnde herrn, Heren Alberdes, Bis-
schoppes LO lubeke, hebben stichtet. vnde gemaket 111 der kerspelkerken LO

3() lutkenborgh 1N11s leuen irouwen Cappellen leuen Irouwen IN1ISSECIN

vnde eETE tı]de alle dage LO singende vmmiddelst eeTr prestern LO
ti]den vnde ock 111 dersuluen Cappellen alle dage 116 Selemissen fn lesende
LO biddende innıchlıken VOTLT de ansteder der Missen vnde VOL Seligen Hern
Schacken Rantzouwen de CYO vader I+ yhewest des gygenannten Hans Rantzou-

35 WE VO  — frouwen Anna, SYy. moder, VOTLT Suster nd rodern vnde S11}

Slechte vnde VOL Seligen Hern Jochim Breyden vnde VOT frouwen Jden Y
husfrouwen dede oldere sınt gyhewest der vorgenanten irouwen katherine
hansses husfrouwen nde ET Slechte, m1% der Collecten Jneclina jnnichliken
VOrT S! biddende

4() dessen VOTgESCIEUCH ILSSEN vnde tı]den hebbe 1ck Hans Rantzouwe
vnde INnYDO husfrouwe vorbenompt vnde noch Jegenwerdige
ecrafiit desses breues salicheyt wıllen VIlSer oldern vynde frunde
selen J0 vnde vt. VDISeln dorpp vnde gude LO köden vnde bysteruelde
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dem kerspel o Ghycouwe belegen van den ersten wissesten vnde Redesten
penningen, Renten vnde oppkomede achte nde achtentich lub. marc Jar-
liker, ewiger vnde vnwedderkopliker rente.

Desse VOTgESCIEUCH achte vnde achtentich Iub. marck scholen vnde
wıllen ick Hans Rantzouwe vorbenomed vnde MYO Husfrouwe den bouen-
TEUEN veer prestern, de sodan m1ssen vnde tıjde jJarlıkes «  M, alle Jar
schicken, uch vnde Jn ENEIN SUTNEeNMN VOTNOgEN bynnen Iutkenborch ]n den
achtedagen Sunte Nıcolaus des hilgen Bisschoppes de tijd VIilSeTr beyde leuende
q ]] vth. Na VI1s beyder dode scholen de genante Veer prester sodan ere

achte vnde achtentich marck v:e dem VOTgESCTEUECN dorpp nde gude kode
vnde Bisteruelde vnde ETEI tOo behoringen alle Jar nde LO ew1gen tı]den
sulue boten vnde Jn nvth keren bynnen den achtedagen Sunte N1C0-
lawesser VA.  — den ersten Redesten besten vnde w1issesten Renten vnde hur
nde aAmn aller opkome dar Jarlıkes vthkomende, dat e denn INnYyI effte
W e denn Na vorlope der t1ijd EVYN vorbidder, VOLW esSeT effte beschermer der
vorgesCcCreuech gyuder 18, miıt gantzem vylıte dar LO helpen scholen vnde dar
el hinder effte wedderstall 4116 don Myne eruEN 1a beyder dode
KEdder WE denn 1A4 vorlope der t1]d EYyI VOTWEeSeT vnde CYyM vorbıdder der
bouensecreuen guder 1S, Scholen ]n den bouensereuen dorpp vnde gyude köde
vnde bysteruelde nde eTe tobehoringen gerichte holden edder hebben,
noch 1Ee1I116 denst, hure effte pacht vt.h esschen effte INANECN, Er de AN-
ten YI1Ser leuen frouwen eer prester VOTgESCIEUECH vnbeworen geld dar
vthgeboret vnde entfangen hebhen. Ock S sick de rechte vnde wichtige hur
der genomten gyuder köde vnde bysteruelde bouen de achte vnde achtentich
marck, dede VeeTr prester VI1sSser leuen frouwen; ]n maten bouen vnde nedden 25
bescreuen, dar Jarlikes vth hebben scholen, Souenteyndehalue' mark edder
dor b1] vorlopet, hebben W1) hans Rantzouw vnde VOLT katherine vorbenompte
(+ode to loue VININE salıcheyt wiıllen Eldern, VI1SEeT Vn VI1Ss gantzen
Slechtes sele mıiıt vulbordt. VI1ISET rechten eruLuEeN 'To eNe ew1igen vicarıe LO pretze
YEZYEUECN, offern nde euenN sodane souenteyndehalue mark, de vth den O> 3()
melten gyuderen bouen de achte nde achtentich mark komen, (GGade alweldich
nde ewıch Dy sulker Vvicarıe LO pretze LO bliuende: wıllen daryvmme, anner

a deme willen gyodes 1ck vnde MYN husfrouwe In xod vorstoruen sınt, WEeINE

denn 1139 beyden dode de gygenomten leuen frouwen dorpe nde
guder ın vorbi  inge gedan werden, dat de sodan dorpp nde gyuder 35
aANe N YCS (?) offte de JInwoner der gyuder noch mıt hauedenste offte Jergen
WOT mede bouen wontlike WISe beswaren schal Offte ock sodan dorpp vnde
guder Jn jJarlıker Rente der VOTgESCrIEUECN mrk. VAan odes, VA.  — brandes,
orlıges offte wath WwIsSe daft id schege, dar gxod VOT 8il gekrencket worden,
So scholen VI1ISEeT leuen frouwen Veel prester Er mrk. Jarlıker Rente vth
holtungen, Vall mast, watern, molen, dyken, ackern, wischen, weyden vnde
Vn aller opkomede, alse de AIl endescheden belegen sın, nichtesnicht
buten bescheden, alse, dat de Jjennen, de 1a VI1SEI beyder dode CYyIı Ser

der VOTgESCIEUCH guder 1S, dar nenerleye gyhenete effte boringe vth hebben
scholen, dat, den VeCLI prestern Kre jarlıke Rente dar vth entrichtet IS 45
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Blyue ock de bouensereuen YIlSer leuen firouwen guder Jn erem degende vnde
wesende, So scholen de bouensecreuen prester dar noch vth hebhben twelff
mark A der mast, S<o dicke nde vake, alse de xod o1fft, LO ew1ıgen tı]den,
de ick vnde myn husfrouwe dar Vall CUCNH wiıllen de tijd leuendes
vnde beyder dode de Jenne, dem de oyuder denn vorbiddunge haluen
LO komen, dergeliken blıfft dar denn W 6eSs Valn mast bouen mach denn hebben
nde beholden de houetman der gyuder.

De:  N  SE bouensecreuen mrk 1Lüb. Jarlıker, ewiger, vnwedderkopliker
ente hebhbe 1ck Hans RBRantzouw vnde IMYO husfrouwe vaken benompt LO
ewigen tı]den geoffert Jn de efe der vterwelten Keynen kuschen Junefrouwen
marıen vnde offern Jjegenwerdigen ın ecraftft desses breues ]n de hande des
Erwerdigen ]n gode vaders vnde hern hern Alberdes Bisschoppes LO übeke
LO nutticheyt der ©6r prester, dede mı1ssen vnde tıjde YVYIlSeTr leuen ouwen
to Ilutkenborch sıngen nde holden scholen, S| VOoOrT vnde geroret 1S nde

15 werd. T dessen m1lssen vnde tı]den Scholen e  SEeM  n erlıke prester, de
alle dage to ewigen tı]den scholen WT de m1lssen vnde SOUeN dage tı]de

leuen firouwen ]n der vorbenomt: VIlser  S leuen frouwen Cappellen LO
lutkenborch Jn desser WIise. Van lıchtmissen wento Sunte mertens dage
scholen de metten betengen des MOTgENS LO VYUEe, Al e In den achtedagen
des hilgen lichames nde visıtationıs marie scholen betengen vnde also
A  9 dat; sanck nıcht, vorhinder en sangk ]n dem groten chor. Men
Valn Sunte Mertens dage beth tO lichtmissen MOgenNn S der metten O SOSSeN

betengen vnde mıiıt der prime vnde tercıen Osamende wech sıngen. Denn to
sOuen scholen S betengen LO singende de m1ıssen va VI1ISeT leuen Irouwen

25 vthwisinge der t1]d, nde VOT der m1ssen scholen denn sıngen de sexten,
vnde vnder der sexten schal sick de jenne kleden vynde ede maken, dede
missen sıngen schal nde Üa der sexten lesen den Confiteor. Wenn denn de
milsse vthe 1, denn scholen S! Vvort singen de OoOnen., To achten nde
vnder der homissen Schal CYN Van den prestern, dem dat denn behort, Jn
der sulfften Cappellen marıe lesen alle dage eNle selemisse nde LO alle t1]d
mede holden de Collecten Jnclina VOT de ansteder der 1ssen vnde ere vrunde
leuendich vnde dod. W anner middage de clocke LO dreen 1S vnde 1a der
groten VESPET, WwWanner Jn dem groten chor SESUNSECN werdt, SO scholen YVilser
leuen ouwen prester denn VESDEI Vall leuen frouwen betengen nde

37 mift. dem nachtsange endigen, nde alle dage, Walnlne) de nachtsancek vVvVan
1ser leuen Irouwen vthe 1S, denn scholen S andechtigen lesen de Lwe psal-
InNnenNn Miserere mel Deus nde de profundis mıt dreen collecten Jnclina, Deus
CUlUSs misericordia 1910281 esT vnde ffidelem mede LO concluderende. ck
scholen de genomten prester alle vridage vnde alle Sonauende dat, gantze
Jar uer vnde den aduent alle dage LO ew1gen tıjden Na dem nachtsange
vnde VOrTr den salmen Miserere vnde de profundis Singen de lauesangk marıen
Salue reg1na mıt ‚Ner collecten der t1]d LO beslutende.

nde LO dessen VOTgESCIEUECN mi1ssen vnde tı]den schal nemande
N, he prester vnde nochafftich mıiıt, singende vnde lesende, vnde

4A5 cholen ;Nen discant sıngen, ILEIN otmodigen vnde enkede mıt gantzem ylite
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nde scholen alle atede bliuen ]n den tijden, AD dede missen hefft. Vall

VMs leuen Irouwen, de mach blıuen buten der SE  X  ten vnde nNONEeN. Hefftft
he PE hinder Jn der VOTSCTEUEIIN missen, S} mach he VOT ck bidden
vnde blıue sulue IL den tı]den. nde scholen ock anders ambachte
Waren sunder desse VvOTgZesSCTEUCN m]ssen nde tijde, Sunder EINlEC officlatiıen,
konen S de hebben In der kerken, mede waren, VPP dat de andern
den de m  e nıicht behoret, hebben erTe stede LO lesende, vnde ath dar
Vall krigen, schal e alle LO komen vnde behoren.

Alle dinxdage scholen de OTSCTEUEIL prester sıngen hochwerdigen de
1ssen Va Sunte Annen, der moder Marien; Men de tijde scholen sıngen
nde holden Vall leuen frouwen 2a wontliker W1Se,

De eelr prester scholet; ock nıcht voregen werden by den ti]den,
YPP offt dar wol vyngehorsam WerTe vnde SINn dincek nıcht warde, dat
a den straffen. Men welk prester s1ck wol hefft nde S1N
dinek waret, den schal nıicht. afsetten, de wıle he dat; Varen kan. Wurde 15
ock wul kranck manck den eer prestern, de schal SYNe stede vorbidden VOLI -

middelst andern, offt he den hebben kan aerde de kranckheyt SOESS

maente lanck vnde he denn Nelle beteringe, denn mach 1Ne

andern ın SYNE stede setten vnde CI11 allıke wol antale des Jars SIN VOI'-

denst. YEUEN., We vorsumelick 1s ]n dessen VOoTgZesSCrEUCN m1sSsen vnde tı]den,
de schal dat vorboten desser nabesereuen WIse.

Interste WE nıcht 1S ]n der metten, Wa dat, venite vthe 1S, de schal
breken eer penninge, W all dat, kyrıe tOr m1ssen SUNSECN 1S, iwe penninge,
Wnl de Tste psalme der VESDEI vthe 1S, twe penninge. We vorsumet prımen
tercıen, sexten, NCH, VOT EYN jslick tijde vVveelr pennıinge. We vorsumete 2
metten, m1lssen effte VeSDET, VOT eNe Jewelike ‘NeNn ub. schillingk. Were OcCk,
dat god vorbede, dat, wol NS leuen frouwen m1ssen vallen lete, de schal
dat, vorboten mıiıt schillingen, de Selemiıissen mıt itwen schillingen.

Dit vorsereuen brokegelt schal 1891901 keren LO lichten, antependien nde
LO ornate nde sSyrınge des altars, vnde dat schal EYyYMN Valn den prestern, de 30
dar gyatlıck LO 1S, sammelen vnde alle veerndel Jars Rekenschopp dar Valn

don den andern dren ]n bywesende vnde Jegenwardicheyt der karkheren
nde der beyden borgermeistere lutkenborch. W eret, dat Vall dessen

prestern SYNENH broke nıcht. wolde vthgeuen effte NeI straffent wolde Iyden,
WEl he Ss1iCk vorsumelıken hedde ın dem denste gyodes effte vnredelik 1n 35
YyM presterliken leuende, des beholde ick vnde M Y. hustrouwen VI1IS LO
VI1SeN leuende ın macht, den vynhorsam prester aft LO settende vnde

anderen VTOINEN prester iın SYyNeE stede LO nemende, vaken aqalse des
behoff werdt, sıunder jenigerleye lıst gyhestlikes offte werlikes rechtes dar tegen
to netende. Na beyder dode ‚UE WI1] vullen komen macht
He negesten UucCNH, de denn EYN vorbidder vnde eEYN houetman 1sS
leuen frouwen gyuder LO köden vnde bysteruelde, vnde dem Erwerdigen ]n
gode vadern denn LOr t1]d Bisschopp Iubeke vnde den beyden Borger-
melstern LO lutkenborch, q also dat negeste - de dat. gud LO köden
nde bysteruelde ın vorbiddinge hefft, de Her Bisschopp to Iubeke vnde de 45
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beyden Borgermeistere LO utkenborch scholen denn den VOTSCT prestern,
leuen firouwen denern, VOT W esen nde S vnde atf settfen 118 VOT-

gESCIEUCN WI1ISE vnde dat. 10 also vorfogen, dat sodan godesdenst nde off
marien der hemelschen konıghynne nıcht vorvalle, 111e 10 bestentlick blyue.
W anner 1a beyder dode Vanl den VOTSCTYTEUETI prestern welke VOT-

StOruen effte affkoren, ]n welker mafte dat beschudt, So mach MYN negeste
eru‘ eyYn vorbidder leuen frouwen guder, ENEeN nochafftigen prester
wedder setten ]n es jennen stede, de dar Va gekomen 18. Wanne 11a VOT-

lope der tıjd echt CYN Van den prestern affkompt 12 VOISCIeEeEUE WIse, o
1(0) mach de Her Bisschopp LO Iubeke denn LOT t1jJd wesende ock ‚NeN nochafftigen

prester setten Jn der stede. Desgeliken deme drudden male, denn
dar echt eNeEe stede loss werdt, So mMOgeEN de beyden Borgermeister LO Iutken-
borgh VTaImneln 1111 dar wedder OD NECINCH, WE des QUNNEN nde
dar nochafftich LO 1S, VPP dat de Borgermeister 1SCI leuen firouwen prestern

15 deste gunstiger SIN, Ise S ın (?) m1t W OIl vnde VPP dat S| sodan
godes denst deste beth vnde furdern helpen, vnde denn, Wn de
borgermeister dat Lom drudden male vorlehnet hebben, denn wedder V1ı

€  AIl LO heuende Vall M yHeM negesten veddern nde denn SI VOTLT aAl, S vaken
alse der behoft werdt, LO ew1gen tıjden bliuende. Wert OCck, dat, 1a

AM) lanckheyt der t1]d INYNE veddern alle 1n god vorstoruen, dat dar nemant Vl

den Rantzouwen 1a bleue 1n deme leuende vnde 1Se leuen frouwen gyuder
kode nde bysteruelde, dar der prester ew1ıge rente 1S, by andere slechte
WEeM, wol denn AIl gyudemans evyn VOT W eseTr nde CYyI vorbidder der ouder
15, de schal denn 1ebben de drudden lenware in den tı]den VIISEeTr euen

29 frouwen ın Y vedderen stede, vnde de VOTWEesSeN nde beschermen eTrTE

guder, alse 1ck vnde husfrouwe VOLT nde N veddern 14 gedan henhben.
OMHt ock Vn den prestern merckliıck werttf Van huss hedde, de

schal dat denn LO erkennende SCUCH dem kerckheren vnde den beyden Borger-
melstern vnde orloftf Van NeINeN nde nNnen nochafftigen prester In SYNE
s  Q  tede LO settende, S1N dinck VOT 111 LO warende, So dat dar NnenNne-

nisse ]n dem denste marıen Vall Y. WEegCH beschen. Neme ock wol suluest
orloft nde dıit. nıcht. wolde holden, denn NOgenN de kerckher nde de
beyden Borgermeister denn LOr tijd wesende dar suluest affsetten nde
dat LO wetende don dem parte, dem denn de lehnware behort. De mach

Offt ock vVe aAmnl dendenn Nell horsamen prester ın SYN stede setten
prestern siıck vorbetern konde vnde Vall 11SEer leuen frouwen tıjde scheden

wolde, de schal dat. Vvorstan laten den kerckhern vnde beyden Borgermeistern
vnde schal orloff Jn nabeschreuen WI1Se, Also dat, he orloff ]n
den VCeel hıllıgen passchen vnde schede alt Sunte mıchaelıs dage, Edder
NemMmme orloff LO Sunte michaelis dage nde schede aft LO passchen. Wolde he
]n anderer WIsSe affscheden, des el scholde he 1NeNe macht hebben, A1C dat
wWere denn mıiıt fruntschopp, dat eNe Nnen andern nochafftigen ın S1INe€e
stede wiste.

Alle desse VOTgESCTEUECN stucke semptlıken vnde besundern laue nde
45 SCHEC ick Hans Rantzouw vorbenomt VOT vnde MYNE husfrouwe vnde
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VOT IMN YNeE eruen dem almechtigen gode vnde marıen der hemelschen ko-
nınghynne, dem Erwerdigen ]n gode vader nde hern hern Alberdes, Bisschop
1U tOr tijd LO lubeke, nde Hen nakomelingen, den KErsamen wulff Sachen
vnde Hans VaIl berge, Nnu LOT tıjd Borgermeister LO lutkenborch, nde
nakomelingen alle Artıkele vnde puncte ewıichliken stede vaste LO
holdende sunder alle rch effte behelpinge gestlıkes effte wertlikes rechtes,
nde hebbhe des LOr tuchnisse nde wıtlıcheyt INnyYO Jngesegel gehenget heten
nedden 11 dessen breff. nde W1] keye Kantzouwe, des vorbenomeden hans
Rantzouwen broder, Schacke vnde Netleit, des genometen keyen SONS, be-
kennen apen bar ]n dessem suluen breue, dat W1] alle desse stucke
nde artıkele beleuet, bewillet nde beyulbordet hebben, nde SCggECN s stede
vast. nde vnvorbraken VI1IS vnde wol holdende vnde hebhbhen
des LO tuchnisse ÜUSe Jngesegeln mede gyehenget VOT dessen breff. nde W1]
Albrecht, Van gyodes vnde des Stols LO Rome ynaden Bısschopp LO lubeke,

,bekennen vnde betugen apen bar ]n dessem suluen breue VOTLT alle den jennen,
de u sıint vnde tokomen DCH, dat W1] dat; JInnehold desses breues an
worden LO worden, Va  — artiıkelen to artıkelen hebben Confirmeret, bestediget
vnde bevulbordet, Confirmern, bestedigen nde beyulborden Jegenwordigen
]n erafft vnde macht desses breues nde willen nde beden VOTLT vnde
VIISe nakamelinge Dy VIiıser bisschoppliker macht, also stede nde vastfe LO
holdende nde hebhen des LO vterker bekantnısse YISC grote Jngesegel hengen
laten mede VOT dessen breifft, dede 1S ZSeCQDCUECN nde Schreuen der bord
OChristı Hern Dusent veerhundert. darna ım viffvndeachtentigesten Jar

Sonauende negest 14 Assumptionis beate marıe VIrgInNIS. nde wente
W1] detleff Vanl Bockwolde, hern Detleuesson, OQue KRantzouwe, Clawesson, 25
nde her Jacob mestmaker, UU LOT t1ı]d kerckher LO lutkenborch, Jn dessen
degedinge, stucken nde allen artıculen, So de ın dessem breue bestempt S1n,
jegenwerdich yhewest nde de mede vorhandelt sehn nde gehort hebben,
des hebben WI] LO orkunde vnde witlicheyt YI1SE Jngesegel mıt den Jnge-
segelen der genometen stichter desses gyades denstes mede 111 dessen breiftf
heten hengen.

Drior un Konvent des Osters rensDO
machen ihre Wohlthäter In Lütjenburg ler ihrer geistlichen (+uter tellhaftıg
und erhıeten sich für dıie iın jedem Jahre 1n Lütjenburg Verstorbenen Sseelen-
I1Nessen DE h;  en, die betreffenden Namen ihnen: mitgeteilt werden

9 den April).
Mitgeteilt VO  — Pastor WITT ıIn Preetz.

Frater paulus humilıis pri0r Totusque Conventus domus Templ: Marıe
ın Arnsboken Ordinis Carthusiensis Diılectis nobis In Christo vtrıusque sCXUS

incolıs opldi luttekenborgz Salutem ın domıno et oratıonum suffragıum }


